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VORWORT

Dieses Buch entstand aus einem Gespräch.

Jemand fragte: „Was weißt du über die Auslegung der Offenbarung, wenn man bedenkt, dass die Zahl des Tieres Nero ist?“ Diese einfache Frage löste eine Reise der Recherche, Reflexion und Niederschrift aus, die Monate dauerte. Je tiefer ich in die Welt des ersten Jahrhunderts eintauchte, in die jüdischen Wurzeln der Offenbarung und in den historischen Kontext der Verfolgung unter dem Römischen Reich, desto mehr öffnete sich mir das Buch als ein Schatz der Hoffnung.

Was du in Händen hältst, ist kein weiteres sensationsheischendes Buch über das Ende der Welt. Es ist auch keine unzugängliche akademische Abhandlung. Es ist vor allem ein verlängerter Dialog – eine Einladung, die Offenbarung so neu zu entdecken, wie sie geschrieben wurde, um gelesen zu werden: als Brief der Hoffnung für Menschen, die litten.

Auf diesen Seiten werden wir gemeinsam durch himmlische Visionen, furchterregende Tiere, schreckliche Gerichte und die Herrlichkeit der neuen Schöpfung wandern. Wir werden sehen, wie Johannes, ein Jude des ersten Jahrhunderts, der auf der Insel Patmos verbannt war, die Sprache der Propheten des Alten Testaments und die mystischen Traditionen seines Volkes nutzte, um eine Botschaft zu schreiben, die die Verfolgten tröstete und uns heute noch herausfordert.

Ich hoffe, dass du am Ende dieser Reise mit den ersten Christen sagen kannst: „Marana tha! Komm, Herr Jesus!“

Gute Lektüre.
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EINLEITUNG: Wie man dieses Buch liest

Hast du schon einmal eine alte Landkarte in der Hand gehabt? Solche, die Seeungeheuer in unbekannten Ozeanen und Länder zeigten, die es nicht gab? Für viele Menschen ist die Offenbarung genau das: eine rätselhafte Karte, die niemand richtig lesen kann. Einige sagen, sie handle vom Ende der Welt, andere, sie sei ein geheimer Code, um die Zukunft vorherzusagen, und wieder andere meiden sie ganz, aus Angst vor ihrer erschreckenden Sprache.

Aber was wäre, wenn ich dir sagte, dass die Offenbarung kein Buch über unsere Zukunft ist, sondern vielmehr ein kraftvoller Brief, der an Menschen in einer fernen Vergangenheit geschrieben wurde, die Leiden durchmachten, die wir uns kaum vorstellen können? Und was wäre, wenn der Schlüssel zum Verständnis dieses Buches nicht in Zeitungen oder Verschwörungstheorien liegt, sondern in den Seiten des Alten Testaments und in der Geschichte des jüdischen Volkes?

Dieses Buch entstand aus einem Gespräch. Jemand fragte: „Was weißt du über die Auslegung der Offenbarung, wenn man bedenkt, dass die Zahl des Tieres Nero ist?“ Diese Frage ist wie ein goldener Schlüssel. Sie öffnet die Tür zu einer der ältesten und angesehensten Arten, diesen faszinierenden Text zu verstehen: der präteristischen Auslegung (vom lateinischen praeter, „vorbei“). Diese Sichtweise versteht, dass der größte Teil der Prophetie der Offenbarung im ersten Jahrhundert erfüllt wurde, zu Lebzeiten der Menschen, an die Johannes schrieb.

Aber wir werden nicht dort aufhören. Wir werden tief in die jüdischen Wurzeln des Buches eintauchen. Wir werden erkunden, wie Johannes, ein Jude des ersten Jahrhunderts, der tief in den Schriften verwurzelt war, die Geschichten, Symbole und sogar die mystischen Traditionen seines Volkes nutzte, um eine Botschaft der Hoffnung mitten in der Verfolgung zu schreiben.

Wir werden gemeinsam entdecken, dass:

· Das „Meer“ kein wörtlicher Ozean ist, sondern Völker, Nationen und Sprachen im Chaos symbolisiert.

· Das „Tier“ kein Monster ist, das in der Zukunft auftauchen wird, sondern eine Form politischer Unterdrückungsmacht – in diesem Fall das Römische Reich und seine Kaiser.

· Die Zahlen, Farben und Bilder nicht willkürlich sind; sie stammen direkt aus Büchern wie Daniel, Ezechiel, Jesaja und Exodus.

· Und ja, die berühmte Zahl 666 verweist direkt auf den Kaiser Nero, den Mann, den die ersten Christen als Verkörperung des Bösen betrachteten.

Dieses Buch ist in einfacher Sprache geschrieben, damit jede Person, auch ohne theologische Ausbildung, es verstehen kann. Wir werden gemeinsam Kapitel für Kapitel, Symbol für Symbol gehen, und am Ende hoffe ich, dass du die Offenbarung nicht als ein Buch der Angst, sondern als ein Buch der Hoffnung siehst – die Hoffnung, dass das Lamm siegt und dass jedes Imperium, das sich gegen Gott erhebt, zum Fall bestimmt ist.
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Die verschiedenen Arten, die Offenbarung zu lesen

Bevor wir fortfahren, ist es wichtig zu wissen, dass es verschiedene Arten gibt, dieses faszinierende Buch auszulegen. In den fast zweitausend Jahren der Kirchengeschichte haben aufrichtige Christen und engagierte Gelehrte darüber gestritten, wie die Visionen des Johannes zu verstehen sind. Dies anzuerkennen schwächt unsere Reise nicht; im Gegenteil, es macht uns zu demütigeren und respektvolleren Lesern.

Die wichtigsten Auslegungsschulen der Offenbarung sind vier:

1. Die präteristische Sichtweise (vom lateinischen praeter, „vorbei“)

Dies ist die Linse, die wir in diesem Buch verwenden werden. Der Präterismus versteht, dass der größte Teil der Prophetie der Offenbarung im ersten Jahrhundert erfüllt wurde, zu Lebzeiten der ersten Leser. Die beschriebenen Ereignisse – das Tier, der Fall Babylons, die Verfolgung – beziehen sich hauptsächlich auf das Römische Reich und die Zerstörung Jerusalems im Jahr 70 n. Chr.

Stärken: Diese Auslegung nimmt die wiederholte Aussage, dass die Dinge „bald“ geschehen müssen (Offb 1,1; 22,6), ernst. Sie verankert das Buch in der realen Geschichte und wird dem ursprünglichen Kontext der Verfolgung unter Nero und Domitian gerecht.

Herausforderungen: Kritiker argumentieren, dass einige Passagen über das erste Jahrhundert hinauszugehen und auf ein umfassenderes kosmisches Ende zu verweisen scheinen.

2. Die futuristische Sichtweise

Dies ist heute wahrscheinlich die populärste Sichtweise, besonders in evangelikalen Kreisen. Sie versteht, dass die Kapitel 4 bis 22 der Offenbarung Ereignisse beschreiben, die noch in der Zukunft geschehen werden, unmittelbar vor und während der zweiten Wiederkunft Christi. Das Tier wird ein zukünftiger Weltführer sein, die Zahl 666 wird ein wörtliches Mal sein, und Harmagedon wird eine physische Schlacht im Tal von Megiddo sein.

Stärken: Sie schätzt den prophetischen Charakter des Buches und die Erwartung der Wiederkunft Jesu.

Herausforderungen: Sie neigt dazu, das Buch von seinem ursprünglichen Kontext zu trennen und lässt die Botschaft von „bald“ (griechisch tachos) ihren unmittelbaren Sinn für die ersten Leser verlieren.

3. Die historistische Sichtweise

Während der Reformation war dies die vorherrschende Sichtweise. Sie versteht die Offenbarung als eine prophetische Landkarte der gesamten Kirchengeschichte vom ersten Jahrhundert bis zum Ende. Jedes Siegel, jede Posaune und jede Schale repräsentiert eine andere historische Epoche. Die Reformatoren zum Beispiel identifizierten das Papsttum mit dem Tier und die katholische Kirche mit der großen Hure.

Stärken: Sie nimmt die Idee ernst, dass das Buch einen langen historischen Zeitraum abdeckt.

Herausforderungen: Die Auslegungen variieren enorm je nach Interpret, und es gibt keinen Konsens darüber, welches Ereignis welchem Symbol entspricht. Außerdem hätten die ersten Leser den größten Teil des Buches nicht verstehen können, wenn es sich auf eine ferne Zukunft bezog.

4. Die idealistische (oder symbolische) Sichtweise

Diese Sichtweise versteht die Offenbarung nicht als Beschreibung spezifischer Ereignisse, vergangener oder zukünftiger, sondern als zeitloses Drama über den kosmischen Kampf zwischen Gut und Böse. Die Symbole repräsentieren geistliche Prinzipien, die sich auf jede Epoche anwenden: Das Tier ist jede menschliche Macht, die sich Gott widersetzt; das Mal des Tieres ist die Anpassung an die Werte der Welt; das neue Jerusalem ist die Gemeinschaft mit Gott.

Stärken: Sie gilt kraftvoll für alle Generationen und betont die bleibenden geistlichen Wahrheiten des Buches.

Herausforderungen: Sie riskiert, den Text zu sehr zu vergeistigen und die historische Verankerung zu verlieren, die das Buch selbst zu fordern scheint.

Der Ansatz dieses Buches

Keine dieser Sichtweisen muss sich gegenseitig ausschließen. Viele Gelehrte verfolgen heute einen Ansatz, der Elemente aus verschiedenen Schulen kombiniert. In diesem Buch werde ich die präteristische Sichtweise betonen, weil ich glaube, dass sie der Schlüssel ist, der die ursprüngliche Bedeutung des Textes für seine ersten Empfänger am besten erschließt. Aber auf unserer Reise werden wir sehen, dass die offenbarten Prinzipien – die Souveränität Gottes, der Sieg des Lammes, die Treue der Heiligen – ewig sind und für alle Generationen gelten, auch für unsere.

Ich lade dich ein, offen zu bleiben. Wenn du aus einer futuristischen Tradition kommst, bitte ich dich, diese alte und respektable Perspektive in Betracht zu ziehen. Wenn du den Präterismus bereits kennst, hoffe ich, dein Verständnis zu vertiefen. Wichtig ist, dass wir am Ende alle sagen können: „Das Lamm hat gesiegt, und die mit ihm sind, werden auch siegen.“
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Die Bedeutung des Alten Testaments

Der Schlüssel zum Verständnis der Offenbarung liegt in den Seiten des Alten Testaments. Johannes, der Verfasser, war so tief in die hebräischen Schriften eingetaucht, dass seine Vision durch sie ausgedrückt wird. Man schätzt, dass es über 500 Anspielungen oder direkte Zitate aus dem AT gibt. Ohne dieses Wissen bleibt das Buch ein Rätsel.

· Daniel ist das Rückgrat. Die Tiere, die aus dem Meer steigen (Offb 13), stammen direkt aus den Visionen Daniels (Dan 7). Der „Alte an Tagen“ und der „Menschensohn“ (Offb 1) kommen ebenfalls von Daniel.

· Ezechiel liefert die Vision des Thrones Gottes (Offb 4) und der lebendigen Wesen.

· Der Exodus liefert das Muster der Plagen, die sich in den Posaunen und Schalen wiederholen.

· Jesaja und Jeremia liefern die Sprache für den Fall Babylons (Rom).

Johannes schafft keine neue Theologie. Er zeigt, dass derselbe Gott des Exodus und der Propheten jetzt in Jesus handelt, um die Unterdrückung des Römischen Reiches zu richten und sein Volk zu retten.


TEIL I: DIE JÜDISCHEN WURZELN DER OFFENBARUNG

Kapitel 1

Was ist apokalyptische Literatur?

Stell dir vor, du lebst in einer Zeit des Krieges. Dein Volk wurde besiegt, dein Tempel zerstört, und ihr werdet von einem fremden Reich regiert, das von dir verlangt, deinen Glauben abzuschwören. Wie würdest du die Hoffnung bewahren? Wie würdest du deinem Volk sagen, dass Gott noch die Kontrolle hat?

Dies war genau die Situation des jüdischen Volkes zwischen dem 2. Jahrhundert v. Chr. und dem 1. Jahrhundert n. Chr. Und in diesem Zusammenhang wurde ein besonderes literarisches Genre geboren: die apokalyptische Literatur.

Das Wort „Apokalypse“ kommt vom griechischen apokalypsis und bedeutet „Offenbarung“ oder „Enthüllung“. Es ist kein „verborgenes Mysterium“, sondern etwas, das geöffnet wurde, damit man die Wirklichkeit hinter den Erscheinungen sehen kann. Es ist, als ob Gott den Vorhang des Himmels zurückzieht und zeigt: „Siehst du dieses mächtige Reich? Es scheint unbesiegbar, aber ich bin auf dem Thron. Siehst du dieses Leiden? Es hat einen Zweck und ein Ende.“

Merkmale apokalyptischer Literatur:

1. Visionen und Träume: Gott offenbart sich durch kraftvolle und symbolische Bilder. Ein Engel begleitet normalerweise den Propheten, um zu erklären, was gesehen wird.

2. Komplexer Symbolismus: Seltsame Tiere (Bestien), Zahlen, Farben, himmlische Gegenstände (Throne, Altäre, Schriftrollen) – all das trägt tiefere Bedeutungen, die entschlüsselt werden müssen.

3. Engel und Dämonen: Die geistliche Welt ist sehr präsent. Engel kämpfen gegen Dämonen, und die Ereignisse auf der Erde sind ein Spiegelbild eines kosmischen Kampfes.

4. Dualismus: Es gibt einen starken Kontrast zwischen Gut und Böse, Gegenwart und Zukunft, irdischer Welt und himmlischer Welt. Diese Welt, die von bösen Mächten kontrolliert wird, geht zu Ende, und eine neue Welt der Gerechtigkeit wird von Gott errichtet werden.

5. Hoffnung für die Unterdrückten: Die zentrale Botschaft ist immer die der Hoffnung. Das gegenwärtige Leiden ist vorübergehend. Gott wird eingreifen, die Unterdrücker richten und sein Volk retten. Diejenigen, die bis zum Ende treu sind, werden belohnt.

Das Buch Daniel im Alten Testament ist das Hauptbeispiel dieser Literatur. In ihm hat der Prophet Daniel, der im Exil in Babylon lebt, Visionen von vier Tieren, die vier unterdrückerische Reiche darstellen. Am Ende empfängt der „Menschensohn“ ein ewiges Reich. Erkennst du das Muster? Unterdrückerisches Reich (Tier) vs. Reich Gottes (Menschensohn). Das ist genau das Gerüst der Offenbarung.

Johannes, der Verfasser der Offenbarung, war auf der Insel Patmos gefangen (Offb 1,9). Er war ein christlicher Führer, der von der römischen Macht verbannt wurde. Wie Daniel in Babylon war er unter dem Joch eines Reiches. Und wie Daniel empfing er eine Offenbarung, um sein Volk zu ermutigen. Die Offenbarung ist also keine neue Gattung; sie ist das große Finale der jüdischen apokalyptischen Tradition, nun erzählt aus der Perspektive, dass der erwartete Messias, Jesus, bereits gekommen ist.
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Kapitel 2

Das Alte Testament als Fundament

Wenn du die Offenbarung liest, ohne das Alte Testament zu kennen, ist es wie der Versuch, einen Film zu verstehen, der in der Mitte beginnt. Man schätzt, dass Johannes über


1. Daniel: Das Rückgrat der Offenbarung





2. Ezechiel: Der Thron und die Herrlichkeit Gottes





3. Der Exodus: Der neue Exodus gegen das neue Ägypten





4. Die Propheten: Der Fall Babylons
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Kapitel 2.5: Die Offenbarung und der Rest des Neuen Testaments















Verbindungen mit 1. Petrus und Hebräer






Kapitel 3

Die jüdische Mystik des Zweiten Tempels – Merkaba und der Thron Gottes


Was ist die Merkaba?





Texte der Mystik des Zweiten Tempels





Die Merkaba und die Offenbarung des Johannes


Beachte die Ähnlichkeiten und Unterschiede:









Die 24 Ältesten: Der himmlische Hof
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TEIL II: DIE BOTSCHAFT AN DIE SIEBEN GEMEINDEN

Kapitel 4

Die Vision des verherrlichten Christus (Offenbarung 1)


Der Kontext: Johannes auf Patmos




Die Vision des Menschensohnes



Beachte nun die Beschreibung Jesu:
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Kapitel 5: Briefe an die Gemeinden in Kleinasien (Offenbarung 2-3)
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Ephesus: Die Gemeinde, die ihre erste Liebe verlor (Offb 2,1-7)
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Smyrna: Die Gemeinde, die litt (Offb 2,8-11)
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Pergamon: Die Gemeinde, wo der Thron Satans ist (Offb 2,12-17)
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Thyatira: Die Gemeinde, die Isebel duldete (Offb 2,18-29)
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Sardes: Die Gemeinde, die lebte, aber tot war (Offb 3,1-6)
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Philadelphia: Die Gemeinde der offenen Tür (Offb 3,7-13)
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Laodizea: Die lauwarme Gemeinde (Offb 3,14-22)
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TEIL III: DER KOSMISCHE KONFLIKT UND DIE SIEGEL







Kapitel 6

Der Thron und die Schriftrolle (Offenbarung 4–5)

Die Vision des Thrones (Offenbarung 4)

































Kapitel 7

Die vier Reiter und die Siegel (Offenbarung 6)


Das erste Siegel: Der Reiter mit dem Bogen (Offb 6,1-2)








Das zweite Siegel: Der rote Reiter (Offb 6,3-4)



Das dritte Siegel: Der schwarze Reiter (Offb 6,5-6)




Das vierte Siegel: Der fahle Reiter (Offb 6,7-8)



Das fünfte Siegel: Die Seelen unter dem Altar (Offb 6,9-11)










Das sechste Siegel: Das große Erdbeben (Offb 6,12-17)











Kapitel 8

Die Versiegelten und die unzählbare Menge (Offenbarung 7)


Die 144.000 Versiegelten (Offb 7,1-8)





Die unzählbare Menge (Offb 7,9-17)


















Kapitel 9

Das siebte Siegel und die Posaunen (Offenbarung 8–9)





Die ersten vier Posaunen: Gerichte über die Natur (Offb 8,6-12)





















Die sechste Posaune: Das zweite „Wehe“ – Die Reiter vom Euphrat (Offb 9,13-21)
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Kapitel 10

Der Engel und das Büchlein (Offenbarung 10)
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Kapitel 11

Die zwei Zeugen (Offenbarung 11,1-14)


Die Messung des Tempels (Offb 11,1-2)
















Der siebte Engel: Das dritte „Wehe“ (Offb 11,15-19)
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TEIL IV: DAS GEHEIMNIS DES TIERES

Kapitel 12

Die Frau, der Drache und das Kind (Offenbarung 12)


















































Kapitel 13

Das Tier, das aus dem Meer stieg (Offenbarung 13,1-10)
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Die Berechnung: Nero Caesar auf Hebräisch



Hebräischer Buchstabe Name des Buchstabens Zahlenwert






















Die theologische Bedeutung von 666
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Kapitel 15

Das Lamm und die 144.000 auf dem Berg Zion (Offenbarung 14,1-5)
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Kapitel 16

Die Proklamationen der Engel (Offenbarung 14,6-13)















Kapitel 17

Die Ernte der Erde (Offenbarung 14,14-20)
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TEIL V: DIE SCHALEN DES ZORNS UND DER FALL BABYLONS







Kapitel 18

Die Überwinder und die Zornschalen (Offenbarung 15–16)










Der Tempel geöffnet und die Zornschalen (Offenbarung 15,5-8)



Kapitel 16

Die sieben Zornschalen








Dritte Schale: Flüsse und Quellen werden zu Blut (Offb 16,4-7)





Vierte Schale: Die Sonne versengt die Menschen (Offb 16,8-9)



Fünfte Schale: Finsternis über dem Thron des Tieres (Offb 16,10-11)



Sechste Schale: Der Euphrat trocknet aus (Offb 16,12-16)







Siebte Schale: Das große Erdbeben und der Fall Babylons (Offb 16,17-21)















Kapitel 19

Die Identität der großen Hure (Offenbarung 17)


































Der achte Kopf









Kapitel 20

Der Fall Babylons (Offenbarung 18)


























[image: ]


Kapitel 21

Das himmlische Halleluja (Offenbarung 19,1-10)
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Kapitel 22

Der König der Könige und Herr der Herren (Offenbarung 19,11-21)
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TEIL VI: DAS MILLENNIUM, DAS ENDGERICHT UND DIE NEUE SCHÖPFUNG

Kapitel 23

Das Millennium – die verschiedenen Ansichten und die Bedeutung für die Gemeinde (Offenbarung 20,1-6)
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Schlussfolgerung zum Millennium




Kapitel 24

Die Freilassung Satans und die letzte Schlacht (Offenbarung 20,7-10)
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Kapitel 25

Das Endgericht (Offenbarung 20,11-15)
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Kapitel 26

Der neue Himmel und die neue Erde (Offenbarung 21,1-8)














„Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu.“ (Offb 21,5)
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Die offenen Tore
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Kapitel 28

Der Fluss des Lebens und der Baum des Lebens (Offenbarung 22,1-5)









Das Angesicht Gottes




Das ewige Licht




Kapitel 29

Der Schluss – „Komm, Herr Jesus!“ (Offenbarung 22,6-21)































Das letzte Gebet
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KAPITEL 30

DIE OFFENBARUNG HEUTE – LEBEN ALS VOLK DES LAMMES IM 21. JAHRHUNDERT
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30.1. Den Geist der Bestie in unserer Zeit erkennen
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30.2. Die Gegenkultur des Lammes
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30.3. Kleine Entscheidungen, große Treue
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30.4. Was es heute bedeutet, „zu überwinden“
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